
.. II-· :l '1 ~ ~cr Beilagen zu den stenographi~c~:;: Protokollen de: .Nationalrates 

XIII Gesctzgebu.ngsReriodc 
DER BUNDESMINISTER FÜR FINANZEN • . 1'173 08' 22 

Z. 6175-Pr.2/1973 

An die 

Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 
VI i e n 1. 

~~i5 IA.S. 
zu /j-tr.2.L---j,.:. 
Präs. ilr.1.--~-;.--A_UDJ.J973 

Auf die Anfrage der Abgeordneten Neumann und Genossen vom 

11 "Juli 1973~ Nr.1422/J, betreffend Schutz\vasserbau, beehr'e 
ich mich mitzuteilen: 

Zu 12..:.. 
i'leine Feststellung bei Beantvwrtung Ihrer iI..nfrage N:r ..... 1161/11 

in der Fragest~~de des Nationalrates c~ 11~Juli 1973, daß 

im Jahre 1973 für den Schutz'\vasserbau in Österreich insgo::;amt 

rund 720 1'1io.S, davon et\va 670 l'1io.S für reine BeuaufvJend1LTl­

gen,zurn. Einsatz gelangen werden, ergibt sich aus der Addition 

der im Bundesfinanzgesetz '1973 beim Titel 1/608 insgeSaLltver­

allschlagten Kreditsurn.rae iron 6l~81 265 l'1io .. S und des Betrages 

von 70 l'1io"S, v/eIcher mit der am 11.Juli '1973 beschlossenen 

. Novelle zum Katastrophenfondsgesetz zusätzlich für. den Schutz­

riCl.sserbau (J:t'lußbau und \.Jild~bach- und J.Jawinenverbauung) 00-' 

reitgestellt vrurde. Der von mir gen&~lte reine Bauaufwand 

errecr..net sich daraus durch Abzug von rund 50 J:Iio.S, die yon 

der Gesamtsumme für den Personal- ~"1d Sachaufwand C.es "'1iildbach­

und La\ünenverbauup.gsdienstes sO~lie für die Bedeckung inter­

nationaler Verpflichtungen vorgesehen sind. 

Dagegen bezieht sich der Betrag von 476'483 Nio.S, der in 

d.er .AnfragebeantvlOrtung des Herrn Bundesministers für La.."'ld­

und Forstwirtschaft vom 29~Härz 19?3~ Z.II-2394 der Beilagen 

zu . den stenographischen }'rotokollen des Nationalrates, XTII ~ GF ~ 

genannt \vlJ.rde, lediglich auf die ün Bundesfinanz,gesetz 1973 
veI'cillsehlflgten K:cedi te der Jü1Sät;~e 1/60826 bis 1/608?6 j ;"-!O-

bei gleichzeitig die bei diesen Ansätzen veranschlagten 

Interessentenbei träge und l1.i ttel der Arbeitsmarktförderung 

./. 
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von insgesamt 36'545 Mio.S außer Betracht blieben und die 

15%ige Bindung in Höhe von 84'103 Mio.S berücksichtigt 

l-rurde. 

Die Differenz zwischen dem von mir am 11.Juli 1973 geneJmten 

Betrag ünd dem in der Anfragebeantwortung des Herrn Bundes­

ministers für Land- und Forstwirtschaft angeführten Betrag 

ergibt sich also aus der .Verschiedenheit der Gesichtspunkte, 

unter denen die jeweiligen A....""lf'ragen gestellt und bea.'1twörtet 

vrurden, und in Berücksichtigung der erst am 11~Juli 1973 

erfolgten Beschhlßfassli..YJ..g über die letzte Novelle zum 

Katastrophenf'ondsgesetz. 

Zu 2): 

\.Jie ich Ihnen bereits am 11 .. Juli 1973 m..i.tgeteilt habe, be­

trifft der .ßesa.mte Bundesauf1tland für den Schutz\vasserbau 1973 

den ordentlic.hen Bundesh13.ushal t ~ Um Ihre, vo::eliegendG 1TTI:3ge 

nach den ordentlichen Budgetmitteln si.nng81näß ri.chtig zu 

t . d +," d h "h ~ ß C" .; 4- T'" h' vers enen, ar .... lcn a er aThYJ.e.1.:..men ~ 0.13. I..;J .. 8 W.'- v ........ lrer ....:rag8 

jene Bundesmittel des ordentlichen Haushalten meinen, die 

nicht aus z\veckgebundenen Einnal.illlen des Katastrophenfonds 

stammen" Diese Bundesmittel machen vom gesa.mten Bu.n.d.esauf'vrano. 

des Jahres 1973 ru..YJ.d 207 MiooS aus l..md. stehen in dieser 

Höhe auch grundsätzlich zur Verfügung~ 

Zu 3): 

Nach § 1 Abs.1 des Katastrophenfondsgesetzes , BGBl .. Nr" 

207/1966, wird ein Katastrophenfonds tl zur Vorbeugung gegen 

künftige Hochwasserschäden fl als Vervlfü tUllgsfonds geschaffen .. 

Dami t dürfte ~1ohl außer Z11eif'el. stehen, daß es durchaus 

Sinn des Katastrophenfonds wu.r und ist, den Schutzwasserbau 

zu finanzieren .. ~lecler im Stamrngesetz noch in der derzeit 

gel tenden Fassung des Katastrophenfondsgesetzes finde-t sich 

eine Vorschrift " die bestimmt, daß I''ii ttel des Katastrophen"'-

fonds für den Schutzwasserbau 
"I .. 
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nur neben oder zusätzlich zu Mitteln des ordentlichen Budgets 
eingesetzt werden dürfen; die BestirrL."D.ungen des Katastrophen­
fondsgesetzes lassen es daher olh~e weiteres zu, den Schutz­
wasserbau mit Mitteln des Katastrophenfo.nds anstelle von 
Nitteln des ordentlichen Budgets zu finanziereIl~ Wie aus den 
vorstehender.. Ausführungen ersichtlich ist, v'Jerden jedoch Mi t­
tel des Katastrophenfonds und naF~afte Mittel des ordentlichen 
Budgets nebeneinander für den Schutzwasserbau eingesetzto 

Der Abgeordnete Czettel hat anläßlich der Einführung d~sKata­
strophenfonds im Jahre '1966 verlill"'1gt, daß die unter der Be­
zeichnung tN"otopfer ' von der Bevölkerung abverlfu~gten 11ittel 
nicht und 2,U keiner Zeit llfür die Sanierung des Budgets ll Ver­
",endung finden. Es .steht roil" nicht zu, die- 'i,!lorte des damaligen 
Abgeordneten Czettel zu interpretierBn. Ich für meine.Person 
meine j eeloch, daß ein Unterschied bestc~t ~ ob 11i ttel eines 
Fonds für den Zweck ven1endet i/Jerden, für den sie bestimmt 
sind, oder für eine 
Zwecke, für die d.er Fonds nicht geschaffen "fOrden ist" 

.Zu 4): 

Der Schutz'vlasserbau in seiner Gesarrltbedeutung für die öster­

reichische Bevölkerung und für die 1'Jirtsc.ha.ftist seit jeher 

ein wichtiges Anliegen der Bundesregi.eJ.:,ung" Im RallTIl811 der 

Wildbach- und La.'dinenverbauvJ1g vIerden die Arbeiten zur Erstel-­

lung umfassender Gef811renzonenpl~iD.e inte1.1s:L viert .. Im J:ahre 

1973 wird erstmalig ein Sonc1erprogramrufü:r" elie Lal.vi:nBl1Verbauun.g 

in lL.'1griff genommen. Der ]'lußbau i-lird nach seiner r~m.gordnungs··· 

mäßigen Bedeutung zUgig "lei tergeführt .. Schließlich darf ich 

feststellen, daß deI' Gesamtaui'v,TC,:md für den Schutzvlasserbau im. 

Bundeshaushalt 1973 mit rund 720 1-1io,,8 einen Eetrag 8:rreicht 

hat, d.er in dieser Höhe bisher noch nJ. e zur Ve:cfügtL'1g stancL 

Ich glaube daher, Ihnen mit Recht versicheTn zu k3nnen, daß 
au_ch im J'ahre 1974 alle Vorkehrungen getr'offen -Herden, die 
der \-lichtigkeit dieses Sektors Rechnung tragen." 
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